
Niederschrift 
 

über die 17. öffentliche Sitzung 

des Gemeinderates 
 
 
 

am Donnerstag, dem 24.09.2015, im Ratssaal des Rathauses in Sande  
 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 
 1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 

Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  
 2. Einwohnerfragestunde 
  
 3. Genehmigung der Niederschrift Nr. 16 vom 25.06.2015 
  
 4. Erlass einer 1. Nachtragshaushaltssatzung 2015 

Vorlage: 153/2015 
  
 5. Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf und Beschluss des Bebau-

ungsplans Nr. 47 - Parkplatz am Bahnhof - 
Vorlage: 136/2015 

  
 6. Aufstellung einer 3. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

Nr. 37 - Windpark Sande - 
Vorlage: 138/2015 

  
 7. Feuerwehrangelegenheiten;  

- Verlängerung der Amtszeit des stellvertretenden Ortsbrandmeisters der 
Ortswehr Gödens,   Jens Onken 
- Verlängerung der Amtszeit des stellvertretenden Ortsbrandmeisters der 
Ortswehr Sande,   Heiko Rüter 
Vorlage: 120/2015 

  
 8. Benennung der Lehrervertreterinnen für den Schulausschuss 

Vorlage: 151/2015 
  
 9. Mitteilungen,  Anfragen und Anregungen 
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Beginn:  17:00 Uhr 
 
Anwesend: 
 
Ratsmitglieder 
Bürgermeister Stephan Eiklenborg  
Ratsherr Rainer Galli  
Ratsherr Stephan Lange  
Ratsherr Jörg Beutz  
Ratsfrau Christel Bohlen  
Ratsfrau Ruth Bohlke  
Ratsfrau Isabel Bruns  
Ratsherr Frank David  
Ratsherr Christian Fiedler  
Ratsfrau Angela Hoffbauer  
Ratsherr Hermann Kleemann  
Ratsherr Oliver Kohls  
Beigeordneter Matthias Lührs  
Ratsherr Reinhard Oncken  
Ratsfrau Kirstin Pöppelmeier  
Ratsfrau Annika Ramke  
1. stellvertretender Bürgermeister Michael 
Ramke 

 

Beigeordneter Achim Rutz  
Ratsherr Andreas Schindler  
Beigeordnete Ulrike Schlieper  
Ratsherr Uwe Wispeler  
Verwaltung 
Gemeindeoberamtsrat Klaus Oltmann  
Gemeindeoberamtsrat Jürgen Focke  
Gemeindeamtfrau Nadine Stamer als Schriftführerin 
 
 
 
Zur Tagesordnung wurde wie folgt verhandelt: 
 

Öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einla-

dung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  

Die Ratsvorsitzende, Beigeordnete Schlieper, eröffnete die Sitzung, be-
grüßte die Anwesenden und stellte die ordnungsgemäße Einladung, die 
Beschlussfassung sowie die Tagesordnung fest.  
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2. Einwohnerfragestunde 
  

- - - 
  
  
3. Genehmigung der Niederschrift Nr. 16 vom 25.06.2015 
  
 Beschluss: 

 
Die Fassung der Niederschrift wird genehmigt.  
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  
  
4. Erlass einer 1. Nachtragshaushaltssatzung 2015 

Vorlage: 153/2015 
  

Die Verwaltung stellte die Veränderungen, die eine 1. Nachtragshaus-
haltssatzung erforderlich gemacht haben, vor.  
 
Als bedenklich wurde von der Gruppe Grüne/FDP empfunden, dass die 
Gemeinde Sande trotz der guten gesamtwirtschaftlichen Situation nicht in 
der Lage ist, die Ausgaben durch Einnahmen zu decken. Die Gruppe kün-
digte an, sich der Stimme zu enthalten und äußerte die Hoffnung, dass für 
den nächsten Haushalt bessere Lösungen gefunden werden. 
 
Bürgermeister Eiklenborg monierte, wissentlich, dass die Kommune selber 
für ihre Finanzen Sorge tragen muss, den Finanzausgleich auf Bundes- 
und Landesebene, da dieser seiner Ansicht nach den Bedürfnissen der 
Kommunen nicht gerecht wird. Es wurde an die Ratsmitglieder appelliert, 
auf politischer Ebene für eine Anpassung zu sorgen. 
 
Auf Nachfrage zum Anpassungserfordernis wegen der Zuschüsse für die 
ev. Kirche führten die Verwaltung und ein Ratsmitglied aus, dass Zuschüs-
se in den letzten Jahren geflossen sind, es jedoch zu einer Überzahlung 
gekommen ist, die nunmehr durch eine Rückzahlung ausgeglichen wird.  
 

 Beschluss: 
 
Aufgrund der §§ 58 und 115 NKomVG beschließt der Rat die 1. Nach-
tragshaushaltssatzung sowie den 1. Nachtragshaushaltsplan 2015.  
 

 Abstimmungsergebnis: 18 Ja-Stimmen 3 Enthaltungen 
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5. Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf und Beschluss des Be-
bauungsplans Nr. 47 - Parkplatz am Bahnhof - 
Vorlage: 136/2015 

  
 Beschluss: 

 
Der Rat beschließt über die beigefügten Abwägungsvorschläge zu den 
während des Beteiligungsverfahrens nach §§ 13 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. 13 
Abs. 2 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 sowie § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen An-
regungen und Hinweisen. 
 
Der Rat beschließt aufgrund des § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 20. Juli 2004 (BGBl. I S. 2414) sowie der §§ 10 und 
58 Abs. 2 Nr. 2 NKomVG die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 47 mit 
der Begründung als Satzung.  
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  
  
6. Aufstellung einer 3. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungs-

plans Nr. 37 - Windpark Sande - 
Vorlage: 138/2015 

  
 Beschluss: 

 
Aufgrund des § 2 (1) BauGB in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 
2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31.07.2009 
(BGBl. I S. 2585), i. V. m. § 58 (2) Nr. 2 NKomVG in der Fassung vom 
17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576) beschließt der Rat die Aufstellung einer 3. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 37 – Windenergieanlagen-Park nörd-
lich Ems-Jade-Kanal –. 
 
Der Änderungsbereich umfasst den gesamten Geltungsbereich des vor-
handenen Bebauungsplans.  
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  
  
7. Feuerwehrangelegenheiten;  

- Verlängerung der Amtszeit des stellvertretenden Ortsbrandmeisters 
der Ortswehr Gödens,   Jens Onken 
- Verlängerung der Amtszeit des stellvertretenden Ortsbrandmeisters 
der Ortswehr Sande,   Heiko Rüter 
Vorlage: 120/2015 

  
 Beschluss: 

 
Auf Grund des Vorschlages der Mitgliederversammlung der Ortswehr Gö-
dens ernennt der Rat der Gemeinde Sande entsprechend den Vorschriften 
des Niedersächsischen Brandschutzgesetzes (NBrandSchG) den Haupt-
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löschmeister Jens Onken unter gleichzeitiger Berufung in das Ehrenbeam-
tenverhältnis für die Dauer von sechs Jahren zum stellvertretenden Orts-
brandmeister der Ortswehr Gödens. 
 
Der stellvertretende Ortsbrandmeister der Ortswehr Sande, Oberlösch-
meister Heiko Rüter, wird entsprechend den Vorschriften des Niedersäch-
sischen Brandschutzgesetzes (NBrandSchG) zum stellvertretenden Orts-
brandmeister der Ortswehr Sande unter gleichzeitiger Berufung in das Eh-
renbeamtenverhältnis für die Dauer von sechs Jahren unter Anrechnung 
der in dieser Funktion bereits geleisteten Dienstzeit  ernannt.  
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  
  
8. Benennung der Lehrervertreterinnen für den Schulausschuss 

Vorlage: 151/2015 
  

Die SPD-Fraktion stellte fest, dass die Grundschule Cäciliengroden derzeit 
weder bei den Eltern- noch bei den Lehrervertretern stimmberechtigt im 
Schulausschuss vertreten ist und bat um Prüfung, inwieweit eine Vertre-
tung aller Grundschulen sichergestellt werden kann.  
 

 Beschluss: 
 
Seitens der Schulen werden als Lehrervertreterinnen mit Stimmrecht be-

nannt: 
 
1.  Susanne von Senden (Grundschule Sande) 
2.  Angelika Haak (Grundschule Neustadtgödens) 
 
Als beratende Lehrervertreterin und Vertreterin zu 1. und 2 wird benannt: 
 
1. Manja Dobiasch (Grundschule Cäciliengroden) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 5 NKomVG die Änderung der Aus-
schussbesetzung festgestellt.  
 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  
  
9. Mitteilungen,  Anfragen und Anregungen 
  

a) Bürgermeister Eiklenborg zeigte sich erfreut über die hervorragende 
ehrenamtliche Arbeit im Zusammenhang mit der Flüchtlingsproble-
matik, die unter anderem bei der Einrichtung der Kleiderkammer ge-
leistet wurde. Mit dem Dank an die Ehrenamtlichen wurde die Hoff-
nung verbunden, dass weitere kreative Vorschläge aus der Sander 
Bevölkerung umgesetzt werden können. 
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b) Ein Ratsmitglied äußerte den Wunsch gegenüber den anwesenden 
Pressevertretern, dass Termine für Ausschusssitzungen des Sander 
Gemeinderates in allen drei hiesigen Tageszeitungen veröffentlicht 
werden. 

 
c) Von einem Ratsmitglied wurde moniert, dass ein an den Rat adres-

siertes Schreiben dem Rat nicht weitergeleitet wurde. Hierzu führte 
die Verwaltung erklärend aus, dass das Thema, auf das sich das 
Schreiben bezog, in der nächsten Sitzung des Fachausschusses be-
raten wird und das Schreiben mit der Sitzungseinladung vorgelegt 
wird. Für die Zukunft wurde von anwesenden Ratsmitgliedern eine 
andere Vorgehensweise und zwar die direkte Weiterleitung von an 
den Rat adressierten Schriftstücken an alle Ratsmitglieder ge-
wünscht. 

 
Nach einer kurzen Unterbrechung wurde in nichtöffentlicher Sitzung wei-
terberaten. 

 


